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[bookmark: _Toc235017237]Verfahrensangaben
[bookmark: _Toc235017238]Präambel / Vorbemerkungen
Die Hochschule Niederrhein [nachfolgend auch HSNR oder Auftraggeber (AG) genannt] ist eine der größten und leistungsfähigsten Hochschulen für Angewandte Wissenschaften Deutschlands. Wir eröffnen Perspektiven: Mit einer zukunftsfähigen akademischen Ausbildung und einer problem- und transferorientierten Forschung schaffen wir die Grundlage dafür, dass unsere Absolventinnen und Absolventen auf dem Arbeitsmarkt gefragt sind.
In der deutschen Hochschullandschaft sind wir eine renommierte Bildungs- und Forschungsstätte. Mit neun Fachbereichen, Standorten in Krefeld und Mönchengladbach und 12.948 Studierenden sind wir wichtiger Ansprechpartner für Unternehmen aus der Region, wenn es um das Thema Forschung und Transfer geht (Stand: Oktober 2025).
Unsere 78 Bachelor- und 34 Masterstudiengänge decken ein breites Fächerspektrum ab und sind auf den Bedarf der Region zugeschnitten. Am Campus Krefeld Süd sind die Fachbereiche Ingenieurwissenschaften und Informatik, Maschinenbau und Verfahrenstechnik, Wirtschaftsingenieurwesen sowie Gesundheitswesen angesiedelt. Am Campus Krefeld West sind die Fachbereiche Chemie und Design zu Hause. Und in Mönchengladbach haben neben dem größten Fachbereich der Hochschule, Wirtschaftswissenschaften, die Fachbereiche Oecotrophologie, Sozialwesen sowie Textil- und Bekleidungstechnik ihren Sitz.  
Im Oktober 2025 ist das Drittmittelprojekt „Textilfabrik 7.0“ (T7) gestartet. 
T7 ist ein Projektvorhaben des Forschungsinstituts für Textil und Bekleidung (FTB) der Hochschule Niederrhein, des Instituts für Textiltechnik (ITA) an der RWTH Aachen, des Verbandes der Nordwestdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie sowie des Verbandes der Rheinischen Textil- und Bekleidungsindustrie, mit der Textilakademie NRW sowie der WFMG für die Stadt Mönchengladbach. Das Großprojekt Textilfabrik 7.0 soll Nachhaltigkeit, Biosphäre, Regionalität und Digitalisierung adressieren und eine wettbewerbsfähige Industrieproduktion der Zukunft am Beispiel der Textil- und Modewirtschaft entwickeln. Übergeordnete Ziele sind
· die Schaffung von neuen Arbeitsplätzen über alle Qualifizierungsebenen auf einer nachhaltigen Basis und
· die Weiterentwicklung von Technik und Konzepten – Nachhaltige Produktionsmethoden und Ressourceneinsatz, Kreislaufwirtschaft oder konsequente Digitalisierung in Richtung KI – für die Branche.
Für dieses Projektvorhaben beabsichtigt die Hochschule Niederrhein die Beschaffung eines Geräts zur Messung der Konzentration und Bestimmung von Mikroplastik auf der Basis von GC/MS für Forschungszwecke, welches mit dem beigefügten Kriterienkatalog übereinstimmt. 
Das Gerät zur Messung der Konzentration und Bestimmung von Mikroplastik auf der Basis von GC/MS soll „ready-to-use“, d. h. inklusive aller erforderlichen Komponenten in der T7-Halle (M4-1) des Monforts Quartier 35, Schwalmstraße 301, 41238 Mönchengladbach aufgestellt und nach erfolgter Einweisung betriebsbereit übergeben werden.	
Es erfolgt eine Vor-Ort-Ersteinweisung und ein Training (siehe Leistungskatalog Pos. 1.14). 
[bookmark: _Hlk218862564]Ein Angebot sollte nur abgegeben werden, wenn innerhalb der genannten Lieferfristen die vertragsgerechte Ausführung der Leistung erbracht werden kann.
Vorbehalt:
Das Projekt wird vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWE) über die Förderrichtlinie zur Stärkung der Transformationsdynamik und Aufbruch in den Revieren und an den Kohlekraftwerkstandorten „STARK“ sowie dem Land Nordrhein-Westfalen im Zuständigkeitsbereich des Ministeriums für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie (MWIKE) des Landes Nordrhein-Westfalen gemäß der Rahmenrichtlinie zur Umsetzung des Investitionsgesetzes Kohleregionen (InvKG) Nordrhein-Westfahlen (RRL) gefördert. Das Budget für das Gerät zur Messung der Konzentration und Bestimmung von Mikroplastik auf der Basis von GC/MS ist begrenzt. Die Hochschule Niederrhein behält sich daher vor, den Auftrag bei deutlicher Überschreitung des angegebenen Budgets von 325.500 € inkl. MwSt. (Pos. 9 Preisblatt) nicht zu vergeben. Das maximale Budget beinhaltet hierbei nicht die Instandhaltungskosten. Diese werden separat im Preisblatt (Pos. 12) abgefragt. 

[bookmark: _Toc235017239]Vergabeart
Offenes Verfahren nach Vergabeverordnung (VgV).

[bookmark: _Toc235017240]Vertragsbestandteile und Rangfolge
Es gelten die beigefügten Bewerbungs- und Vergabebedingungen, die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführungen von Leistungen VOL/B und die aufgrund des Tariftreuegesetzes maßgeblichen Besonderen Vertragsbedingungen (BVB TVgG und ZVB-NRW).
Es ergibt sich folgende vertragliche Rangfolge:
1. Antworten auf Bieterfragen
2. Die kompletten Vergabeunterlagen inklusive dieses Dokumentes
3. VOL/B
4. Besondere Vertragsbedingungen aufgrund des Tariftreuegesetzes (BVB TVgG und ZVB-NRW)  
5. das Angebot des Bieters
6. die Betriebsanweisung gemäß Arbeitsschutzgesetz für Fremdfirmen (s. Anlage)

Eigene Geschäftsbedingungen haben keine Gültigkeit.

Achten Sie darauf, Ihrem Angebot keine allgemeinen Geschäftsbedingungen beizufügen oder in sonstiger Weise von den Vorgaben in den Vertragsunterlagen abzuweichen, da Ihr Angebot andernfalls aus vergaberechtlichen Gründen ausgeschlossen werden muss.



[bookmark: _Toc235017241]Fristen
[bookmark: _Toc235017242]Bieterfragen bis spätestens
Datum: 18.08.2026 (siehe dazu auch den Hinweis unter Angebotsform)
[bookmark: _Toc235017243]Angebotsabgabefrist
Datum: 26.08.2026 	Uhrzeit: 12:00 Uhr
[bookmark: _Toc235017244]Bindefrist
Datum: 06.10.2026 - Der Bieter ist bis zum Ablauf dieser Frist an sein Angebot gebunden.
[bookmark: _Toc22155505][bookmark: _Toc24028330][bookmark: _Toc235017245]Angebotsform
Die Hochschule Niederrhein erwartet ein verbindliches Angebot über den Vergabemarktplatz des Landes NRW (https://www.evergabe.nrw.de) zum Angebotsabgabetermin. Die Abgabe von Nebenangeboten ist nicht zulässig.
Die Angebote sind elektronisch in Textform abzugeben. (Bitte lesen Sie hierzu auch das Formular 312_322 Hinweise Einreichung Teilnahmeanträge / Angebote ")
Ebenfalls zulässig ist eine Abgabe der Angebote mit:
-	fortgeschrittener elektronischer Signatur oder fortgeschrittenem elektronischen Siegel
-	qualifizierter elektronischer Signatur oder qualifizierte elektronischen Siegel

· Bei elektronischer Textform nach §126b BGB
sind bei juristischen Personen oder Handelsgesellschaften der Firmenname und die Rechtsform zu nennen, sowie der Name des konkreten Mitarbeiters bzw. Vertreters, der das Angebot abgibt. Im Übrigen genügt das Hochladen der entsprechenden Dokumente auf den Vergabemarktplatz NRW. unter der Internetadresse: https://www.evergabe.nrw.de/
Jegliche Korrespondenz in verbaler oder schriftlicher Form sowie die Gestaltung von Verträgen und Vereinbarungen erfolgen ausschließlich in deutscher Sprache. Einem Schriftstück, das in einer anderen Sprache abgefasst ist, ist auf Kosten und Risiko des Bieters eine beglaubigte oder von einem öffentlich bestellten oder vereidigten Übersetzer oder Dolmetscher angefertigte Übersetzung beizufügen. Das Währungsformat ist Euro.
Alle in den Vergabeunterlagen geforderten Erklärungen, etc. sind vollständig dem Angebot beizufügen. Das Angebot hat grundsätzlich den Ausführungsbestimmungen, sowie der Beschreibung des Leistungsumfanges zu genügen. Für das Angebot sind, soweit vorhanden, die vom Auftraggeber vorgegeben Vordrucke zu verwenden. Das Angebot muss die in der Vergabeunterlage geforderten Preise, Erklärungen und sonstigen Angaben enthalten. Reicht der Platz im Angebotsformular und/oder den sonstigen Vordrucken für die Eintragungen des Bieters nicht aus, kann insoweit mit separaten Anlagen gearbeitet werden.; auf die Anlagen ist dann an der entsprechenden Stelle zu verweisen. Alle Eintragungen müssen zweifelsfrei sein. Änderungen an den Eintragungen des Auftraggebers müssen nicht nur als solche, sondern auch als vom Bieter stammend erkennbar sein. 
Unvollständige Angebote müssen vom Vergabeprozess ausgeschlossen werden. Änderungen an den Verdingungsunterlagen sind unzulässig und führen zwingend zum Ausschluss des Angebotes. Angebote, die nicht die geforderten oder nachgeforderten Unterlagen bzw. die erforderlichen Preisangaben enthalten, werden gemäß § 57 VgV ausgeschlossen.
Die AGB des Bieters haben – auch wenn sie dem Angebot beigefügt werden – keine Wirksamkeit.
Auskünfte zur Ausschreibung (Bieterfragen) werden nur schriftlich erteilt. Etwaige Fragen sind ausnahmslos bis spätestens zur unter Ziffer 1.4.2 genannten Frist schriftlich über das Vergabeportal des Landes NRW unter https://www.vergabe.nrw.de unter dem Unterpunkt „Kommunikation“ zu richten. 
Die Vergabestelle wird ergänzende und berichtigende Angaben zusammenfassen und auf dem Vergabeportal unter https://www.evergabe.nrw.de  unter dem Unterpunkt „Kommunikation“ einstellen.
Es obliegt den Bietern in eigener Verantwortung, etwaige Aktualisierungen und Antworten auf Bieterfragen zu prüfen und insbesondere vor Angebotsabgabe die aktuelle Fassung zu berücksichtigen.
Nach dem Angebotstermin eingegangene Angebote sind zwingend vom Vergabeverfahren auszuschließen.
[bookmark: _Toc50104172][bookmark: _Ref212541341][bookmark: _Ref212541359][bookmark: _Toc235017246]Eignung
Alle Bescheinigungen dürfen bei Angebotsabgabe nicht älter als 12 Monate sein.
Die Eignung der Bieter wird anhand der Eignungskriterien und dem Nichtvorliegen von Ausschlussgründen geprüft. 
Zur Beurteilung der Eignung sind mit dem Angebot die nachstehend geforderten Nachweise einzureichen: 
· Formblatt 521 EU – Eigenerklärung Ausschlussgründe 
· Formblatt 531 EU – Bietergemeinschaft (falls zutreffend)
(Sofern als Bietergemeinschaft teilgenommen werden soll, ist eine Erklärung des Bieters zur Bildung einer Bietergemeinschaft abzugeben. Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben,
• in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist,
• in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter bezeichnet ist,
• dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt und
• dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.)

· Formblatt 533 a EU – Eigenerklärung Unterauftragnehmer (falls zutreffend)

· Formblatt 534 a EU – Eigenerklärung Eignungsleihe (falls zutreffend)

· Formblatt 523 EU – Eigenerklärung Sanktionen

· 


Nachweis der Befähigung zur Berufsausübung einschließlich der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister 
· Nachweis der Unterschriftenberechtigung bei juristischen Personen; für die auf dem Vergabemarktplatz des Landes NRW www.evergabe.nrw.de in der „Signatur„  genannte Person. 
[Ist die Vertretungsberechtigung nicht aus öffentlichen Registern (z. B. Handelsregister) ersichtlich, ist dem Angebot ein entsprechender Nachweis der Vertretungsberechtigung (z.B. Vollmacht, Eigenerklärung über Unterschriftenberechtigung) beizufügen. (Handelsregisterauszug nicht älter als 12 Monate ab Termin der Bekanntgabe)
· Eigenerklärung zur Eintragung in das das Berufs-, Handels- oder Vereinsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist oder Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf andere Weise. 
[ → Handels, Vereins- Partnerschafts- oder Genossenschaftsregisterauszug, je nach Rechtsform und Eintragungspflicht, Kopie ausreichend, Handelsregisterauszug nicht älter als 12 Monate ab Termin der Bekanntgabe
oder  → Gewerbeerlaubnis, je nach Erlaubnisnotwendigkeit des Gewerbes,
oder  → Gewerbeanmeldung/-ummeldung (gilt nicht für Freiberufler),
oder  →Mitgliedsbescheinigung der Industrie- und Handelskammer und/oder
                         Handwerkskammer oder einer berufsständischen Kammer]


Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit 
· Betriebshaftpflichtversicherung
Im Rahmen der Angebotsabgabe ist eine Eigenerklärung ausreichend, dass eine entsprechende Betriebshaftlichtversicherung vorhanden ist oder alternativ spätestens vor Leistungsaufnahme abgeschlossen wird. 
Der Auftragnehmer ist verpflichtet, für die Dauer des Vertrages eine Haftpflichtversicherung in einer solchen Höhe abzuschließen, die den Gegebenheiten in vollem Umfang Rechnung trägt. Die Mindestdeckungssummen betragen im Einzelnen: 
	a) Personenschäden pro Schadensfall mind. 5,0 Millionen Euro 
	b) Sach- und Vermögensschäden pro Schadensfall mind. 5,0 Millionen Euro 
	(einschl. Schäden nach dem Bundesdatenschutzgesetzt) 
c) Verlust von Schlüsseln und Transpondern für Schließanlagen pro Schadensfall mind. 500.000 EUR 
	d) Obhuts- und Bearbeitungsschäden pro Schadensfall mind. 200.000 EUR 

Der Abschluss der Versicherung ist dem AG durch Vorlage einer Bestätigung des Versicherungsunternehmens vor Ausführungsbeginn erstmalig nachzuweisen. Höhe und Art der versicherten Risiken begründen keine Haftungsbeschränkung.	

Bei einer Bietergemeinschaft ist die Erklärung des Versicherungsunternehmens jedes einzelnen Mitgliedes der Gemeinschaft, dass im Auftragsfall die Haftpflicht aus der Teilnahme an der ARGE mitversichert ist, abzugeben. Dies hat auch zu gelten, wenn sich der Schadensersatzanspruch gegen die ARGE selbst richtet.



[bookmark: _Toc84490460][bookmark: _Toc235017247] Einzureichende Unterlagen
Mit dem Angebot sind einzureichen:
· Formular 324 EU – Angebotsschreiben;
· Ausgefülltes Preisblatt (zu finden in „Vergabeunterlage“ unter „5“)
· Geforderte Informationen, Unterlagen und Nachweise aus Anlage Leistungsverzeichnis/Kriterienkatalog“ in dieser Datei.
· Formblatt 521 EU – Eigenerklärung Ausschlussgründe;
· Formblatt 526 EU – Verpflichtungserklärung Scientology Schutzklausel;
· Formblatt 531 EU – Bietergemeinschaft (falls zutreffend);
· Formblatt 533 a EU – Eigenerklärung Unterauftragnehmer (falls zutreffend);
· Formblatt 534 a EU – Eigenerklärung Eignungsleihe (falls zutreffend);
· Nachweis der Unterschriftenberechtigung bei juristischen Personen (Handelsregisterauszug oder Eigenerklärung, wie unter 1.5 Eignung in dieser Datei erläutert);
· Eigenerklärung zur Eintragung in das das Berufs- oder Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist oder Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf andere Weise (wie unter 1.5 Eignung in dieser Datei erläutert);
· Formblatt 523 EU – Eigenerklärung Sanktionen (Angebote von Bietern bzw. Bietergemeinschaften, welche diese Eigenerklärung nicht abgeben, werden von der Wertung ausgeschlossen);
· Eigenerklärung/Nachweis über Betriebshaftpflichtversicherung (wie unter Punkt 1.5 Eignung beschrieben);
· Information DSGVO-Bieter (Formular 312a_322a EU)


Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle sind einzureichen:
· Formblatt 533 b EU – Nachweis Unterauftragnehmer;
· Formblatt 534 b EU – Erklärung Eignungsleihe-Haftung.
[bookmark: _Toc24454855]




[bookmark: _Toc235017248]Wertungssystem
Die Vergabestelle wird die Angebote prüfen und werten. Dabei wird sie die Angebote einer formalen Prüfung unterziehen, d.h. sie auf Vollständigkeit bzw. mögliche Abweichungen von den Vergabe- und Vertragsunterlagen sowie die Eignung prüfen und feststellen, ob die Angebote fristgerecht eingegangen sind. Erfüllt ein Angebot nicht die Mindestanforderungen, wird es ausgeschlossen.
Den Zuschlag erhält der Bieter mit dem wirtschaftlichsten Angebot. Das wirtschaftlichste Angebot wird, neben den formalen Kriterien, über die Zuschlagskriterien bestimmt.  Diese Zuschlagskriterien werden mit 60 % durch den Preis und mit 40 % durch nichtmonetäre Kriterien bewertet.  Es können nach Addition der erreichten Punkte „Preis“ und „nichtmonetäre Kriterien“ maximal 100 Punkte erzielt werden. Den Zuschlag erhält der Bieter mit der höchsten Punktzahl. Hierzu im Einzelnen:   
Vorbehalt:
Das Projekt wird vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWE) über die Förderrichtlinie zur Stärkung der Transformationsdynamik und Aufbruch in den Revieren und an den Kohlekraftwerkstandorten „STARK“ sowie dem Land Nordrhein-Westfalen im Zuständigkeitsbereich des Ministeriums für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie (MWIKE) des Landes Nordrhein-Westfalen gemäß der Rahmenrichtlinie zur Umsetzung des Investitionsgesetzes Kohleregionen (InvKG) Nordrhein-Westfahlen (RRL) gefördert. Das Budget für das Gerät zur Messung der Konzentration und Bestimmung von Mikroplastik auf der Basis von GC/MS ist begrenzt. Die Hochschule Niederrhein behält sich daher vor, den Auftrag bei deutlicher Überschreitung des angegebenen Budgets von 325.500 € inkl. MwSt. (Pos. 9 Preisblatt) nicht zu vergeben. Das maximale Budget beinhaltet hierbei nicht die Instandhaltungskosten. Diese werden separat im Preisblatt (Pos. 12) abgefragt. 

[bookmark: _Toc85443697][bookmark: _Toc235017249]Preisbewertung
Im Rahmen der preislichen Wertung wird der im Angebotsformular anzugebende Gesamtpreis gemäß nachstehender Formel gewertet: 

*Gesamtpauschalpreis entspricht dabei der Netto-Zwischensumme aus dem Punkt 7 Preisblatt 
**Maximalwert für Punktzahl „Preis“ beträgt 60 Punkte

[bookmark: _Toc235017250]Auswertung nichtmonetärer Kriterien
Im Rahmen der nichtmonetären Kriterienbewertung wird die Qualität gemäß dem Erfüllungsgrad des Kriterienkataloges (B-Kriterien) geprüft. Dazu wird die erreichte Punktzahl entsprechend nachstehender Formel gewertet: 

[bookmark: _Hlk212543458][bookmark: _Hlk212543556]* Maximalwert für Punktzahl „Kriterienkatalog“ (B-Kriterien) beträgt 1000 Punkte
**Maximalwert für Punktzahl „nichtmonetäre Kriterien“ beträgt 40 Punkte
Die Angaben im Kriterienkatalog sind Bestandteil des Angebots und somit für die vom Bieter und späteren Auftragnehmer geschuldete Leistung.
[bookmark: _Toc102560547][bookmark: _Toc518982606][bookmark: _Toc235017251][bookmark: _Toc70346670]Leistungsbeschreibung
Ausgeschrieben wird ein Gerät zur Messung der Konzentration und Bestimmung von Mikroplastik auf der Basis von GC/MS. Das Gerät soll ermöglichen Mikroplastik aus Waschabwasser, industriellem Abwasser oder wässrigen Laborprüfungen nach der Filtration zu analysieren. Es wird hauptsächlich im Bereich Mikroplastik im Projektmodul Biosphere (M5) verwendet. Der Fokus liegt auf der Identifizierung und Quantifizierung von Mikroplastik in Prozesswasser und Abwasser.

Systemlieferung / Komplettsystem

· Komplettsystem (umfasst alle notwendigen Komponenten) zur Analyse von Mikroplastik in Feststoffproben
· Qualitative und quantitative Bestimmung von Mikroplastik 
· Thermische Zersetzung der Polymere in analysierbare Verbindungen
· Kontrollierte thermische Extraktion/Desorption (Temperaturprogramme)
· Erfassung und ggf. Aufreinigung der Zersetzungsprodukte
· Minimierung von Verlusten, Kontaminationen und Matrixeffekten
· Analyse mittels GC/MS
· System enthält alle für den Betrieb erforderlichen Komponenten
· Zuverlässige Polymeridentifikation und Quantifizierung in heterogenen Proben mit teils hoher Probenmasse
· Komplexe Matrizes prüfbar
· Spurenanalytik möglich
· Erforderliche Softwares und Lizenzen im Angebot enthalten

Lieferung & Terminierung

· Lieferfrist: spätestens 3 Monate nach Auftragsvergabe  
· Anliefertermin/-modalitäten: nach Absprache

Technischer Support, Instandhaltung über Projektlaufzeit

· Ersatzteilverfügbarkeit in Europa für gesamten Projektzeitraum
· Technikerverfügbarkeit für gesamten Projektzeitraum 
· Vorlage eines Instandhaltungskonzeptes über den Projektzeitraum 

Die angebotene Anlage hat der beil. Anlage „Leistungsverzeichnis/Kriterienkatalog“ zu entsprechen und muss alle Ausschlusskriterien erfüllen. Nichterfüllung eines Ausschlusskriteriums führt zwingend zum Ausschluss des Angebots.

Liefer – und Leistungsort:
[bookmark: _Toc70346680]Mindestanforderung: 

· [bookmark: _Hlk221101451]Lieferung bis spätestens: 3 Monate nach Auftragsvergabe

Die Leistung erfolgt nach Absprache und vorheriger Avisierung frei Verwendungsstelle an den angegebenen Ort in die Räumlichkeiten der Hochschule Niederrhein:

Abstellort:
Monforts Quartier 35, Halle M4-1 (1994 m2)
Erdgeschoss
Anlieferung:
Monforts Quartier 28 (Schwalmstraße 301)
41238 Mönchengladbach
Lageplan: https://www.monforts-quartier.de/vermietung/ 
c/o Hochschule Niederrhein 
Fachbereich Textil- und Bekleidungstechnik 
FTB – Forschungsinstitut für Textil und Bekleidung
Die Ansprechpartner sind:
	Prof. Dr. Maike Rabe (FTB)
E-Mail: Maike.Rabe@hs-niederrhein.de
+49 (0)2161 186-6110
	Dr. Jan Gebauer (FTB)
E-Mail: Jan.Gebauer@hs-niederrhein.de
Tel.:	+492161 186-6271 
Mobil: 0163/1447956



Die Anlieferung hat mit Hebebühne und ggfs. mit Stapler in die Halle zu erfolgen. Ein Rolltor ermöglicht die Zufuhr. In die Ladezone kann ein LKW einfahren. Transport und Aufstellung werden nach Absprache mit dem Vermieter des Monforts Quartier, dem Auftraggeber und ggf. dem technischen Service vor Ort (DSVE) vom Bieter geleistet. 


Zahlungsbedingungen
Gemäß VOL/B. Abschlagszahlungen sind möglich; zum Beispiel anteilig nach Auftragsbestätigung, Meldung der Versandbereitschaft und der Rest nach Lieferung, Installation, Inbetriebnahme und Training. Hierbei ist zu beachten, dass mindestens 30 % erst nach Lieferung, Installation, Inbetriebnahme gezahlt werden können.

[bookmark: _Toc107834871][bookmark: _Toc130377059][bookmark: _Toc235017252]Ergänzende Regelungen
Reisekosten/Fahrtkosten oder sonstige Aufwendungen werden nicht gesondert erstattet, sondern sind mit den angegebenen Beträgen abgegolten.
Der Dienstleister ist verpflichtet, ihm anvertraute personenbezogene Daten nur im Rahmen seiner Tätigkeit im Zusammenhang mit dem vorliegenden Auftrag zu verarbeiten oder verarbeiten zu lassen. Die Daten sind nach Beendigung des Auftrags unverzüglich zu löschen. Sofern die Einschaltung Dritter erforderlich sein sollte, muss der Dienstleister dieselben Pflichten dem Dritten entsprechend auferlegen. Der Auftrag beinhaltet auch die datenschutzkonforme Erstellung und Einbindung der Datenschutzerklärung und des Impressums in die zu erstellende Website sowie die rechtsverbindliche Bestätigung, dass die Website insgesamt datenschutzkonform ist.
Der Dienstleister räumt der Hochschule ein ausschließliches, unbefristetes, übertragbares, unwiderrufliches Nutzungsrecht an den Arbeitsergebnissen sowie entstehenden Dokumentationen ein. Das Nutzungsrecht gilt für alle bekannten Nutzungsarten einschließlich der Bearbeitung, Vervielfältigung und Veröffentlichung. An eventuellen urheberrechtlich geschützten Projektergebnissen räumt der Dienstleister der Hochschule ein einfaches, übertragbares, zeitlich und örtlich unbefristetes Nutzungsrecht ein.
Die Hochschule Niederrhein hat sich zum Ziel gesetzt, im Rahmen von Beschaffungen und Vergaben auf eine Verminderung der Umweltauswirkungen hinzuwirken und setzt in diesem Zusammenhang voraus, dass Auftragnehmer eine transparente Nachhaltigkeitsstrategie verfolgen und im Rahmen der kontinuierlichen Verbesserung eine jährliche Steigerung der Nachhaltigkeit in der eignen Unternehmenstätigkeit nachweisen können.


[bookmark: _Ref212541156][bookmark: _Ref212541179][bookmark: _Ref212542123][bookmark: _Ref212542178][bookmark: _Toc235017253]Preisblatt
Für das ausgeschriebene Gerät zur Messung der Konzentration und Bestimmung von Mikroplastik auf der Basis von GC/MS inkl. allen geforderten Leistungen soll ein Gesamtfestpreis angegeben werden. Der Gesamtfestpreis beinhaltet die Gerätekosten (Auflistung der Preise von Einzelteilen falls nötig sowie Zusätze für den ordnungsgemäßen Betrieb), Lizenzen für bspw. benötigte Programme, den Transport und die Inbetriebnahme gem. den Angaben lt. Datei „Leistungsverzeichnis/Kriterienkatalog“. Diese Gesamtsumme ist wertungsrelevant (Pos. 6). Die Instandhaltungskosten (Pos. 12) fallen nicht unter das Maximalbudget und werden daher auch separat aufgeführt und sollen über den Projektzeitraum 3% des Bruttopreises Maximalbudget nicht übersteigen. Der Bieter macht in einem separaten Dokument Angaben zu den Instandhaltungsleistungen, die binnen dieser 3% liegen [u.a. Verfügbarkeit und Kosten eines Telefonsupports, eines Vorort-Services im Reparaturfall (Reaktionszeit und Tagessatz) sowie einer jährlichen präventiven Maschineninstandhaltung (Vorlaufzeit und Tagessatz)]. Der Auftraggeber behält sich vor, die Instandhaltung nicht zu beauftragen.
	 Gesamtpreisübersicht gemäß Vergabeunterlagen* inkl.:

	Pos.
	Kostenfaktor
	Info
	Preis € netto

	1
	Nettosumme Gerät gem. Datei „Leistungsverzeichnis/Kriterienkatalog“
	
	------------------

	2
	Nettosumme Lizenzen für Softwares im Projektzeitraum (Bepreisung einzelner Softwares beilegen) (gem. Pos.1.2 Leistungsverzeichnis/Kriterienkatalog)
	
	------------------

	3
	Nettosumme Lieferung und Transport (gem. Pos. 1.13 Leistungsverzeichnis/Kriterienkatalog)
	
	------------------

	4
	Nettosumme Training (gem. Pos. 1.14 Leistungsverzeichnis/Kriterienkatalog)
	
	------------------

	5
	abzgl. ___ % Hochschulrabatt
	
	------------------

	6
	Netto-Zwischensumme 
	wertungsrelevant
	------------------

	7
	zzgl. ___ % gesetzlicher MwSt.
	
	------------------

	8
	abzgl. ___% Skonto/14 Tage
	
	------------------

	9
	Endsumme brutto
	
	------------------

	
	
	
	

	10
	Nettosumme Instandhaltung im Projektzeitraum bis 09.2029. Bitte Info zu Intervallen, etc. angeben. Ggfs. auf gesonderten Blatt erläutern.
	
	------------------

	11
	zzgl. ___ % gesetzlicher MwSt.
	
	------------------

	12
	Bruttosumme  Instandhaltung im Projektzeitraum bis 09.2029. Bitte Info zu Intervallen, etc. abgeben. Ggfs. auf gesonderten Blatt erläutern.
	
	------------------

	13
	Kosten für einen Standortwechsel des Geräts auf gleicher Etage (gem. Pos.3.4 Leistungsverzeichnis/Kriterienkatalog)
	
	

	14
	zzgl. ___ % gesetzlicher MwSt.
	
	

	15
	Bruttosumme Standortwechsel des Geräts auf gleicher Etage (gem. Pos.3.4 Leistungsverzeichnis/Kriterienkatalog)
	
	



* Der ausgewiesene Angebotspreis enthält alle Leistungen entsprechend der Angaben der Vergabeunterlagen und des Leistungsverzeichnisses/Kriterienkatalogs. Eine Nachbepreisung für diese Leistungen wird nicht akzeptiert.

Für eine Nutzung über den Projektzeitraum hinaus sind gesonderte Angaben zu machen. Diese beinhalten die Folgekosten für Instandhaltungsleistungen und Lizenzen. Diese Angaben sind auszufüllen, bindend aber nicht wertungsrelevant.

	Preisübersicht für Folgekosten nach Ende der Projektlaufzeit, ab 10. 2029:

	Pos.
	Kostenfaktor
	Info über Instandhaltungssintervall und Leistung:
	Preis € netto

	1
	Nettosumme Lizenzen nach Projektzeitraum; Angabe ob monatlich, Quartal oder jährlich (gem. Pos. 1.2 Leistungsverzeichnis/Kriterienkatalog)
	_____________________
	------------------

	2
	Nettosumme Instandhaltung nach Projektzeitraum; Angabe ob monatlich, Quartal oder jährlich
	_____________________
	------------------



[bookmark: _Toc235017254]Kenntnisnahme und Zustimmung des Bieters
Die Vertragsbedingungen des Landes NRW (zusätzliche Vertragsbedingungen des Landes NRW (ZVB-NRW) mit den Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen Teil B der Verdingungsordnung für Leistungen (ausgenommen Bauleistungen) (VOL/B)) werden Vertragsbestandteil.
Die Bedingungen bzw. Verträge sind Bestandteile der Vergabe und gelten in der unter 1.3 dieses Dokumentes aufgeführten Reihenfolge (Wertigkeit).
Mit Abgabe eines Angebotes wird bestätigt, dass die kompletten Vergabeunterlagen zur Kenntnis genommen und akzeptiert wurden.


[bookmark: _Toc235017255]Anlagen
· Anlage Leistungsverzeichnis/Kriterienkatalog
· Hinweise Einreichung Interessenbestätigung/Teilnahmeanträge/Angebote (Formular 312_322 EU)
· Information DSGVO- HSNR (Formular 312a_322a EU)
· Information DSGVO- Bieter (Formular 312a_322a EU)
· Angebotsschreiben (Formular 324 EU)
· Zusammenstellung Angebotsunterlagen (Formular 325 EU)
· Bewerbungs- und Vergabebedingungen des Landes NRW (Formular 511 EU)
· Vertragsbedingungen des Landes NRW (Formular 512 EU)
· Besondere Vertragsbedingungen Tariftreue/Mindestarbeitsbedingungen (Formular 513 EU)
· Eigenerklärung Ausschlussgründe (Formular 521 EU)
· Eigenerklärung Sanktionspaket (Formular 523 EU)
· Bewerber-/Bietergemeinschaftserklärung (Formular 531 EU)
· Formblatt 533 a EU – Eigenerklärung Unterauftragnehmer
· Formblatt 534 a EU – Eigenerklärung Eignungsleihe
· Formblatt 533 b EU – Nachweis Unterauftragnehmer
· Formblatt 534 b EU – Erklärung Eignungsleihe
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